elle aus Amerika zu verbieten. Viehſendungen, welche 
28. d. M. von t 
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Inſerate 
werden angenommen 
Im Poſen bei der Expedition 
m Jeilunz, Wilhelmftr. 17, 
n. N. Sglez, Hoflieferant, 
r. Serberitr.- u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otte Nirhiſch, in Firma 
J. Bennanz, Wilhelmsplatz 8. 
Berantwortlicher Redakteur: 
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Deutſchlan d. 
* Berlin, 28. Okt. Nach § 4 des Reichsgeſetzes vom 
12. Mai 1894, betreffend den Schutz der Waarenbe- 
zeichnungen, iſt die Eintragung in die Rolle, die vom 
Reichs patentamte geführt wird, zu verſagen, wenn das ange⸗ 
meldete Zeichen als ein Freizeichen anzuſehen iſt. Dieſe 
Beſtimmung hat nach § 24 des Geſetzes auch auf die in Ge⸗ 
mäßbeit des Geſetzes über den Markenſchutz vom 30. Novem⸗ 
ber 1874 eingetragenen Waarenzeichen Anwendung zu finden, 
falls dieſe zur Eintragung in das neue Regiſter angemeldet 
werden und zwar unter Vorlegung einer beglaubigten Abſchrift 
der in dem bisherigen Regiſter enthaltenen Eintragungen, und 
wenn das Zeichen auf Grund eines älteren landesgeſetzlichen 
Schutzes eingetragen war, unter Beibringung einer Beſcheini⸗ 
ung der Regiſterbehörde. Unter Freizeichen im geſetzlichen 
ne müſſen nach dem beſtehenden Rechtsgebrauche ſolche 
Zeichen verſtanden werden, die zur Zeit der Anmeldung ent⸗ 
weder allgemein, oder innerhalb gewiſſer Verkehrs kreiſe zur 
Bezeichnung der Waarengattung, für die das Zeichen beſtimmt 
iſt, oder gleichartiger Waarengattungen bereits im Gebrauch 
find. Um nun die Prüfung der Anmeldungen möglichſt 
ſchnell ausführen zu können, hat, wie die „Voſſ. Ztg.“ er⸗ 
fährt, das Reichs patentamt eine Sammlung der im 
Verkehr befindlichen Freizeichen angelegt. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten hat folgendes Staatstelegramm an die Regie⸗ 
rungs präſidenten in Königsberg, Gumbinnen, Danzig, Köslin, 
Stettin, Stralſund, Schleswig, Lüneburg, Stade und Aurich 
tet: 
u an aus Amerika eingeführtem Rindvieh in Hamburg 
Fülle von Texasfieber feſtgeſtellt find, erſuche ich, ſofort Ein⸗ 
fubr von lebendem Rindvieb und friſchem Rind⸗ 


a 
4 


einfchliehlich d E 
Serlngung e er 8 zuzula . Aud 
— In einer Görlitzer Vereinsverſammlung gab, wie 
die „Schleſ. Ztg.“ berichtet, Major Frhr. v. Türcke einige 
kleine Erlebniſſe über die Agitation der Sozialdemo⸗ 
kratie auf dem Lande zum Beſten. „Kürzlich habe“, 
ſo erzählte er, „ich einen Bauern getroffen, der bekannte ſich 
zur Sozialdemokratie und meinte auf meine Vorſtellungen, die 
Sozialdemokraten wären ganz gute Chriſten; es wäre Jemand 
aus Breslau bei ihm geweſen, der hätte es geſagt, die 
Sozialdemokraten beförderten das Chriſten⸗ 
thum ſehr und würden nicht dulden, daß es 
ausgerottet würde!“ 
e die einn fachwiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
leſungen werden im Wi 1 
attfinden: In Berlin werden in den Räumen der Univerfität 
Burde ungen über preußiſches Eiſenbabnrecht und über den Betrieb 
der Glenbabnen gehalten werden. Das Nähere, namentlich auch 
bezüglich der Anmeldung zu den Voxleſungen, iſt aus dem Anſchlag 
in der Univerfität erſichtlich. In Breslau werden ſich die 
Vorträge auf den Betrieb der Eiſenbahnen erſtrecken. In 
Köln werden Vorleſungen über Technologie und Elektro⸗ 
technil, in Frankfurt a. M. über Elektrotechnit gehalten 
werden. 
— Die Telephon verbindung Wien⸗Berlin wird 
Mitte Nupember durch ein Geſpräch zwiſchen Kalſer Wilhelm 
und Kaiſer Franz Joſef eröffnet werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


W. T. B. Wien, 27. Olt. D 
Marchet interpellirte wegen der Unzukömmlichkeiten bei der 
Weineinfubr aus Italien, infolge deren auch nicht 
aus 5 ſtammende Weine zur Einfuhr gelangen könnten. — 
Der Minifter des Innern Marquis Bacquehem beant⸗ 
wortete die Interpellationen über die Vorgänge in A 5 
ran o. Der Miniſter erklärte nach einer eingehenden eh 
lichen Darſtellung der ganzen Vorgänge, er jiimme mit dem Juſtiz⸗ 
miniſter darin überein, daß der Bürgermeiſter von Pirano 
der Abgabe der Erklärung in keiner Weiſe berechtigt war, daß 


un 


22 


a 
die 


einſprachigen italteniſchen Tafeln wieder angebracht werden jollen. 


Der Regierung liege nichts ferner, als der fſtalieniſchen Be⸗ 
völkerung des Küftenlandes durch den Auftrag zur Anbringung 
eines zweisprachigen Amtsſchildes irgendwie zunabe treten zu 
wollen. Die Regierung verurtheile die ſtattgehabten Exzeſſe auf 
das Nachdrücklichſte und habe die exforderlichen Maßnahmen zur 
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung getroffen. ſpreche 
die beftimmte Erwartung aus, die dortige Bevölkerung werde ſich 
weiterer Exzeſſe enthalten; er ſei feſt entſchloſſen, die Autorität der 
Staatsgewalt zu wahren. 


Lokales. 


Bofen, 29. Oktober. 

h. In der Angelegenheit der Lehrerbeſoldungs⸗ 
frage hat, die wir nachträglich hören, am vergangenen Mon⸗ 
tag Herr Oberbürgermeijter Witting eine längere 
Unterredung mit dem Herrn Kultusminiſter und Mi⸗ 
niſterial⸗Direktor Kügler in Berlin gehabt, und 
über deren Inhalt dem Magiſtrat Mittheilung gemacht. 
In einer der nächſten Sitzungen wird der Magiſtrat 


nterhalbjahr 1894/95 in folgender Weile |” 


endgiltig Beſchluß in dieſer Sache faſſen, nachdem die gemiſchte 
Kommiſſion bereits vor etwa 14 Tagen ihre Berathungen be⸗ 
endigt hat. 

Wie wir weiter erfahren, hat ſich der Herr Kultus miniſter 
ebenſo wie Herr Kügler auch über die Angelegenheit der Ein⸗ 
führung des Koch⸗ und Haushaltungsunterrichts in 
den ſtädtiſchen Schulen dem Herrn Oberbürgermeiſter gegenüber 
ausgeſprochen. Es iſt zur Ertheilung dieſes Unterrichts in 
den Vormittagsſtunden die ausdrückliche Genehmigung aller⸗ 
dings in der Vorausſetzung ertheilt worden, daß die 
hierdurch in Wegfall kommenden Unterrichtsſtunden am 
Nachmittage ertheilt werden. Der Herr Miniſter hat 
im Uebrigen dem Herrn Oberbürgermeiſter ſeine Freude 
ausgeſprochen über den Entſchluß der ſtädtiſchen Behörden 
wegen Einführung dieſes Unterrichtszweiges und ſeine Abſicht 
kund gegeben, die Pflege des Haushaltungsunterrichts in jeder 
Weiſe unterſtützen zu wollen. 

Hiernach wird die Ertheilung des Kochunterrichts mit dem 
Schuljahre 1895 begonnen werden. 

* Der volniſche Landtagsabgeordnete Rötanski, gewählt 
für Mogilno⸗Zutn⸗Wongrowitz, iſt am letzten Sonnabend geſtorben. 

2. Der zum Beſten de lſerums am Sonnabend von 
dem Inhaber des Pilſener Lokales „Zur Hütte“, Herrn Wüſtefeld, 
entrirte Skatabend war gut beſucht; es wurden ca. 25 M. für 
den Heilſerumsfend vereinnahmt. 

B echſel. Das Herrn Adam Stüber gehörige Haus⸗ 
grundſtück St. Martin 41 und Niederwallſtraße 1 iſt durch den 
— 75 Rudolf Marquardt an Herrn Dr. Chrzelitzer ver⸗ 
au rden. 

2 Straßenſperrung. Das Pflaſter auf dem Kreuzungspunkt 
Dominilanerſtraße und Schuhmacherſtraße wird behufs Reparatur 
aufgeriſſen und die Straße an dieſer Stelle geſperrt. 

z. Aus dem Polzieibericht. Verhaftet wurde eln 
Schmied, welcher zwel Soldaten anrempelte, ein Arbeiter wegen 
Diebſtahls, zwei Tiſchlergeſellen wegen Ruheſtörung, ein Taub⸗ 
ſtummer wegen groben Unfugs, zwölf Bettler, vier Dirnen, fünf 
Obdachloſe. — Zur e ſtrafung notirt wurde ein Ar⸗ 
8 2 ruheſtörenden Lärms. — Nach dem Polizei⸗ 
Gefunden wurde ein Karton mit Tuchmuſtern, in einer 
Droſchke ein Schirm. — Verloren wurde ein Portemonnaie 

M. Inhalt. — 5 — gelaufen iſt ein gelber Teckelhund. 

z. Aus Jerſitz. er Died, welcher vorgeſtern einem Dienit- 
mädchen eine goldene Uhr und 20 M. baares Geld ſtahl, wurde 
am Sonnabend früh in Folge der telegraphiſchen Nachricht von 
dem Diſtrik samt Tarnowo verhaftet. Die Uhr wurde bei dem⸗ 
ſelben vorge⸗ unden, während das Geld fehlte. Der Dieb iſt ein 
r ee aus Oeſterreſch; es wurden bei ihm Dlenſtſiegelabdrücke 
in Wachs von einer ſächſiſchen Behörde gefunden. Nachdem der 
Menſch von der Beſtohlenen als der Dieb wiedererkannt worden 
war, wurde er in das Gerichtsgefängniß abgeführt. — Ferner wurden 
zwei Arbeiter wegen ruheſtörenden Lärms verhaſtet. 


—2—— . — SEEEEREEREESSSESSEEEERDEREEEREEEEEEEEEEEEEEETREE 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
* Bon der Flatow⸗Bromberger Kreisgrenze, 26. Okt. 
[Geſtörte Hochzeitsfreude.] In große Aufregung wurde, 
wie wir der „Th. Z.“ entnehmen, am Sonntag eine Familie in K. 
verſetzt. Die einzige, ſchon ziemlich bejahrte Tochter hatte kein 
Glück in der Liebe, und nun wurde in der Zeitung ein Heiraths⸗ 
auch erlaſſen, worauf ſich einige Freier meldeten. Ein recht 
chneidiger Reſtaurateur ſollte der glückliche Ehemann werden und 
hlelt natürlich über Vermögens verhältniſſe Anfrage. In dem Jawort⸗ 
ſchreiben hatten nun in der Aufregung und Eile weder Eltern noch 
Tochter bemerkt, daß fie das Vermögen ſtatt auf 1000 auf 10000 
Mark angegeben hatten. Als nun am Sonntag die Hochzeit ſtatt⸗ 
finden ſollte, und ſämmtliche Gäſte erſchlenen waren, begab ſich der 
Bräutigam zu den Schwiegereltern und bat, 5000 Mark vor der 
ſtandesamtlichen Trauung zu zahlen, die andere Hälfte könnte ja 
nach der Hochzeit gezahlt werden. Die Eltern fahen den Schwie⸗ 
gerſohn fragend an, und erſt als er ſein Verlangen durch das 
Schreiben glaubhaft machte, ſtanden ſie wie verſteinert da. Da 
der Vater nicht einmal 2000 Mark geben konnte, ſo trat der Bräu⸗ 
tigam zurück, und der arme Vater iſt nun für viele Jahre ge⸗ 
ſchädigt, da er ſich durch die Hochzeitseinrichtung in Schulden ge⸗ 


ſtürzt hat. 

„Thorn, 26 Ott. [Der Centralverein! der weſt⸗ 
preußſſchen Landwirtbe beabſichtiat, im nächſten Früßiabr bier 
eine Diſtriktsſchau abzuhalten, vorausgeſetzt. daß ſich nicht 


zu fern von der Stadt ein geeigneter Platz bierzu findet. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 29. Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. dichter Maden Nr. 108.) 
Die Kaufl. Kirchhoff a. Bremen, Kolb, Rößler, Mattrowitz, Kühn⸗ 
au a 9 u. Bloch a. Berlin, Gebmann a. Pforzbeim, 

Ba. 
Boſſelmann a. Hamburg, Landshoff a. Schwerin a. W., Mayer a. 
Neustadt, Lammers a. Schwerin i. Meckl., Kirſchbaum a. Kaſſel, 
8 a. Lüdenſcheld, Schlüter a. Ambach, Cullmann a. Idar. 
aer e ie eee dee e der 

Ibaar a. elmshütte, üller a. Bernek, . Hu 
ee a. Newport, Erſter Bürgermeiſter Wolff a. Schneide⸗ 


mühl, die Ritterautsbeſitzer v. Hantelmann a. Charcic, Stober a. M 


eyden, Amtsrichter Dr. Lind ner u. Frau a. Wongrowitz, Brauerei⸗ 
a Welde a. flocgſen. Achtel, Wee a. Culmſee, Bürger⸗ 
meier Witte u. Hotelbeſcßer Palit a. Neutomiſchel, Arzt Dr. 
—.— u. Frau a. Schotten, Lehrer Stawinski u. Frau a. Za⸗ 
rzewo. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 


am geſchafft wurden zwei betrunkene Berfonen. — Ch 


emnitz Müller a. Leipzig, Steindorff, Grunert und 60 Pf 


Nr. 16.] Oberſt v. Hobe u. Gattin a. Konſtantinopel, Dr. jur. 
fer a. Berlin, Frau Reg.⸗Räthin Werneburg a. Poſen, Theater⸗ 
Direktor Stägemann a. Düſſeldorf, Offizier 5 a. Dresden, 
Diſtriktskommiſſarlus Schneider a. Tarnowo, Bankier Friedländer 
a. Bromberg, die Kaufl. Weyl, Rogge Brodnig, eyer Max, 
Meyer Martin, Bleiſtein u. Frau ey u. Werthauer a. Berlin, 
Mühlenthal a. Köln, Eberhard g. Magdeburg, Beyersborf a. Ham⸗ 
burg, 1 aus Oſchersleben, Vögtlein a. Mühlhauſen, Wiendſch 
a. Leipzig. 

Hotel Victoria. (Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Graf Bernfich a. Siedlec, Fürſt Worontectt a. Nzegochz, 
v. Jezewski a. Gorzewo, v. Kozlowskt u. Frau a. Gocanowko, 
Agronom v. Szumlanski a. Berlin, Student v. Raczynski aus 
Schrimm, Kaufm. Henſchel u. Frau a. Stettin, Landwirth Wieland 
a. Rußland, Rentier Klobukowski a. Lemberg. Abgeord. Dr. von 
Rzepnktowskt a. Löbau. 

Hotel de Berlin. gierulpveh-Anilup Nr. 165.) Garczynzki 
a. Michalin, Fügel a. Wierzchoslowiec, Pomierskl a. Potulice, die 
Kaufleute Boſſelmann a. Luckenwalde, Noach u. Lublin u. Frau 
a. rlin, Schönlein a. Jatzdorf, Bilzenhofer a. Hamburg, 
Tworogier a. Frankfurt, Wroblewski a. Poſen, Brennereiverw. Leh⸗ 
mann a. Przependowo, Rittergutsbeſ. v. Pradzynsti a. Weſtpreußen. 

Grand Hotel de France. Die Nittergutäbef. Frau v. Chel⸗ 
micka, v. Stablewski a. Zaleſte, v. Rozanski a. Padniewo, Ple⸗ 
karskt a. Gneſen, Bevollmächtigter v. Grabowski a. Smogorzewo, 
Arzt Dr. v. Karczewski a. Kowanowko, Rentier Koſickti a. Gneſen, 
Hauseigenthümer Weiſe a. Berlin, Fabrikbdeſ. Ritter a. Mainz, 
die Kaufleute Stender a. Hamburg, Sörenſe a. Rogaſen, Packer⸗ 
mann und v. Swinarski a. Wongrowitz, Dr. Slaski a. Krakau, 
Heilmann a. Küſtrin, Löwin a. Köln, Roſenheim a. Prag. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Kal. Landmeſſer Ertel u. Forſt⸗Aſſeſſor Weigeld a. Poſen, die 
Kaufl. Krämer a. Militſch, Kreyßig a. Dresden, Bohm a. Berlin, 
Wirthſchaftsinſp. Suleckt a. Poln. Briſau, die Artiſten Geerdryen 
u. Frederiat a. Breslau, Wpotoarand Bollinger a. Bernburg. 
Bürgermeiſter Mallkowski a. Müllersdorf, Steinmetz Hoffmann a. 
Neiße, Gerdereibeſ. Vudert a. Zduny, Bäckermelſter Wiezorred a. 
Ortelsburg, Schloſſermeiſter Bultmann a. Elbing, Klempnermſtr. 
Höhle a. Thorn. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) 1 Weiße aus 
Rogaſen, Beſitzer Rode u. Frau a. PBruft, Maurermeiſter Bändorf 
u. Frau a. Schwiebus, Fabrikbeſ. Bergmann a. Berlin, die Kaufl. 
Bedſack a. Hirſchberg i. Schl., Kriſch a. Gotha, Oppenheimer aus 
emnig, Lemme, Giernat, Günther, Iſenthal, Schrader u. Hei⸗ 
mann a. Berlin, Neumann a. Mainz, Schleſinger a. Breslau. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals er’s Hotel.) 
Die Kaufleute Otruſch a. Glogau, v. Dembinski u. enthin aus 
Berlin, Sillackt a. Kolin, Colffeur Kindleben a. Guben. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Levy t. F. Salier, 
Schindler, Paradies u. Margoninski a. Berlin, Neuſtadt u. Per⸗ 
linskt a. Breslau, Kelch a. Magdeburg, Taubenſchlag a. Jaſtrow, 
Oppenheimer a. Mannheim, Junker a. Iſerlohn, Inſpektor Swi⸗ 
derskt a. Simionken. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Liebenthal, 
Kallmann u. Gottheimer a. Berlin, Meverftein a. Leipzig, Vorkel 
5 Dittersbach, Schlamm a. Kruſchwitz, Cohn a. Znin, Lewyn aus 

ogowo. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 29 Oktober. 

i eee e beute ſehr ſchwach. 
Der Bi Roggen 5.25 M., Welzen bis 6,50 M., Hafer 5,75—6,00 
M., blaue Lupinen 3,25 —3,50 M. Heu und Stroh nur einige 
kleine Angebote. Das Schock Stroh 15— 16,00 M., 1 Bund Stroh 
35 Pf., 1 Bund Heu 30—35 5 Mit Weißkraut ſtanden 26 Wa⸗ 
genladungen zum Verkauf. ie Mandel Kraut 4 —50 Pf. — 
Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 125 Fettſchweine, der Ztr. 
lebend Gewicht im Durchſchnitt 31—40 M., ausgeſuchte prima üder 
Notiz. Ferkel und Jungſchweine nicht aufgetiieben. Kälber 16 
Stück, das Pfd. lebend Gewicht 35—40 Pf. Hammel nur 12 Stück, 


1.40 — 
110 M., Möhren reichlich ferner weiße Jutterrüben, der Ztr 90 
f. bis 1—1,10 M. G 
and 325 — 4,00 M., 1 A 0 ſchwere fette Gans 5—6 M., 
Paar 2 


Kochüpfel 5-8 Pf., 1 Pfd. große, ſchöne, reife, 
al 1 Pfd. E 280 f., 2 5 


11 


Pf. Keule prima 75—80 Pl., 
bis 65 Pf. 1 Pfd. Nine 50-75 Pf., 1 
75—80 Pf., fd. roher Spe 

bis 75 Pf., 5 uud dez ans 
Bi. fe u 

kleine Zander 


Pfd. kleine 45 
bis 40 Pf. 


7 Wu 


2 


re. — sh 
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metsvögel 60— 0 Pf., 1 Gans 3—4 M, 1 ſchwere, geſtopfte, fette 
Gans 5—6 M. 1 Pfd. geſchlachtete Fettgänſe 55—70 Pf., 1 Paar 
Enten 2.75—3,75—4 M., 1 Paar Hühner 2 bis 3.75 M., 1 Pfd. 
Daunen 3,75—4 M. Die Mandel Eier 80 Pf. 1 Pfd. Butter 1 
bis 1,20 M., 1 Kopf Blumenkohl 10—25—30 Pf., 1 Bund Ober: 
rüben 5 Pf., 2 Metzen Kartoffeln 12—15 Pf., 1 Metze blaue Kar⸗ 
toffeln 10—12 Pf., Pllze in Menge angeboten, die Mandel Wall⸗ 
nüſſe 20—25 Pf. 


Marktberichte. 

» Berlin, 27. Okt. Zentral⸗Markt halle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlag! Fleiſch. 
Zufuhren ausreichend, Geſchäft matt, Preiſe für Rindfleiſch nie⸗ 
driger, auch Ruſſen nachgeb end, ſonſt unverändert. Wild und 
Geflügel: Zufuhren genügend nur in Hafen mäßig, Geſchäft 
ſchleppend in Folge des Regenwetters, Preiſe für Rehe und Hoch⸗ 
wild niedriger, Geſchlachtete Gänſe über Bedarf am Markt. 

iſche: Zufuhren genügend, Geſchäft lebhaft. Preiſe mäßig. 
utter und Käſe: Buttermarkt etwas lebhafter, Käſe unver⸗ 
ändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Ruhiges Ge⸗ 
ſchäft. Gemüſepreiſe unverändert, Pflaumen beſſer bezahlt. Wein⸗ 
trauben feit, feine Aepfel begehrt und knapp. 
Bromberg, 27. Okt. amtlicher Bericht der Handels⸗ 
k immer.) weizen 118 123 M., feinſter über Notiz. ag 
94 102 M., feinſter über any Gerſte 90—104 
Braugerſte 105—125 M., feinſte über Nottz. — Hafer 100 - 103 M. 
geringe Qualität billiger. — Futtererbſen 105—115 M., Koch⸗ 
erbſen 125 135 M 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
m Oktober 18 


27. Nachm 738.7 ſtark dedeckt 


5 2 +11 
27, Abends 9 739,8 SW friſch heiter 97108 
28. Morgs.7 743,1 NW e mäßi bedeckt 5 ＋ 6.2 
28. Nachm. 2 747,8 NNW leicht bedeckt + 35 
28. Abends 9 759,3 SSO l. Zug bedegt ＋ 4,0 
29. Morgs.7 754,3 l. Bug bedeckt 9 33 


NO 

Bis 10 Uhr Regen. ) Nachmittags Regen und Ferngewitter 
aus N. ) Nachts Regen.) Tags über Regen.) Nachts Regen. 
Niederſchlagshöhe in mm am = Okt. Morgens A Uhr: 6,0. 
Am 27. Dt. Wärme⸗Maximum + 126° Cel. 

Am 27. Wärme⸗Minimum + 5,0% 

. Wärme⸗Maximum + 11.05 

Am 28. Wärme⸗Minimum + 3, > 
Telephoniſche Börſenberichte. 

ur me 29. Okt. Zuckerbericht. 

Rornzuder exl. von 98 % alte Ernte —.— 
A a „ neue ‚2 2 10.55 —10,60 
Rornzuder exl. von 88 Proz. Renb. altes Nendem. 10,00 — 10,10 


— * ” . neues 60 10.605 —10.20 
Nachprodukte excl. 75 Prozent end. 7208,30 
Tendenz: ſchwach. 

—— aide e e e eee u= 
ra o l 
Sem. Naffmade mit une e 22.50 —23 50 

Dem. Melis I. mit 1 o 21 


Nobzuck 1 rb x te 
uder J. Produ ra 
999 J. a. B. Hamburg per Okt. 9,87 G., 9,95 Br. 


dto. 5 per Nov. 9,92), bez. u. Br. 
dto. 4 per Aut 997° G., 10,00 Br. 
dto. 5 er Jan.⸗März 10,15 G., 10,22'/, 81. 


Fendenz: Matt. 
Breslau, 29. Okt. [Spiritusbericht.] Oktober 
50er 49,90 M., do. 70er 30,30 M. Tendenz: Unverändert. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 29. Okt. [Privat- Telegramm der 
„Poſ. Ztg.“] Fürſt Hohenlohe ſtattete Caprivi 
einen Beſuch ab und ließ ſich die Räthe des Auswärtigen 
Amts vorſtellen. Die Frage der Nachfolgerſchaft 
in Straßburg iſt noch offen, vermeintlich Eingeweihte 
kolportiren eine Namenliſte, die jedoch werthlos iſt. Be⸗ 
zeichnenderweiſe enthält dieſelbe den Namen Eulenburgs 
aber nicht denjenigen Caprivis. 

Potsdam, 29. Okt., 11 Uhr. Der Fürſt Hohen⸗ 
hohe hat ſich ſoeben beim Kaiſer als Reichskanzler 
und Miniſterpräſident gemeldet und begiebt ſich ſo⸗ 
gleich nach Berlin. Ueber den Nachfolger des Fürſten Hohenlohe 
als Statthalter iſt noch keine Entſcheidung getroffen. Herr 
von Köller iſt als neuer Miniſter des Innern ſchon heute 
Morgen nach Berlin gefahren. Die offizielle Publikation er⸗ 
folgt vermuthlich Nachmittags. a 

Eſſen a. d. Ruhr, 29. Okt. Bel dem geſtern abgehaltenen 
Kongreß chriſtlicher Bergarbeiter gelangten die Sta⸗ 
tuten nach den vorgeſchlagenen AN zur Annahme. 

Pau, 29. Okt. Bei dem Banket zur Feier der Enthül- 
lung des Denkmals Marſchall Bosquets ſagte 
der Kriegsminiſter General Mercer: 

Ich bitte, den vom Miniſter Berton zum Ausdruck gebrachten 
Gedanken wieder aufneömen zu dürfen. Wir haben dem Ruhm der 
Vergangenheit gehuldtat; nach der Vergangenheit giebt es eine 
Zukunft, eine Zukunft, die ich nicht definiven will, Ste werden mich 
ohne weitere Erklärungen bg = Stimmen Ste ein in meinen 


Toaft: Nach dem Ruhm der Vergangenheit und demjenigen der 
Gegenwart, trinken wir vor allem auf den Ruhm der Zukunft! 
— . — 


Der neue Kanzler und Minifter. 

Berlin, 29. Okt. [Priv.⸗Telegr der „Bof. 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute die Er⸗ 
nennung des Fürſten Hohenlohe zum Reichs⸗ 
kanzler und die Ernennung Herrn v. Köllers 
zum Miniſter des Innern. 

Außerdem iſt verliehen der Schwarze Adler» 
orden mit Brillanten dem Grafen Caprivi und 
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2 fruchtbaren wirthſchaftlichen Arbeit und den 
vertrauen, daß ſie die 


dem Grafen Eulenburg das Kreuz und der Stern 
der Großkomturn des Haus ordens von Hohen⸗ 
zollern, mit Brillanten. 

Paris, 29. Okt. Der „Figaro“ weiſt darauf hin, daß 
Fürſt Hohenlohe als deutſcher Botſchafter in Paris 
ausgezeichnete Beziehungen mit den leitenden Perſönlichkeiten 
hatte und ſich Mitgliedern der Pariſer Geſellſchaft zu nähern 
verſtand, welche bisher in den Salons der deutſchen Botſchaft 
nicht geſehen wurden. Fürſt Hohenlohe habe immer den 
Wunſch gezeigt, im guten Einvernehmen mit 
Frankreich und den Franzoſen zubleiben. 
Es ſei zu hoffen, daß er dieſelben Prinzipien auch als Reichs⸗ 
kanzler bewahren werde. 

London, 29. Okt. Die „Times“ loben den Graf en 
Caprivil als einen weitſchauenden, wohlmeinenden Staats⸗ 
mann. Doch hatte keine beſſere Wahl des Nachfolgers, als 
die des Fürſten Hohenlohe getroffen werden können, 
obgleich die Laſt feiner Jahre ein Nachtheil ſei. — Der 
„Standard“ ſagt, die Wahl Hohenlohes ſei aus gezeichnet. 
Die Blätter billigen den Gedanken der Vereinigung der Aemter 


„des Reichskanzlers und des preußiſchen Miniſterpräſidenten. 


Sie erinnein an die Erfolge, welche Fürſt Hohenlohe in allen 
uon ihm bekleideten Aemtern erzielt habe und bekunden das 
Vertrauen, daß er auf der Höhe ſeines Amtes ſein werde. 


Hamburg, 29. Okt. Die von der Privatgeſellſchaft „Freie 
Volksbühne“ geſtern beabſichtigte Aufführung des Dramas „Eine 
ſame Menſchen“ wurde plötzlich inhibirt, weil der Direktor 
Pollin! das alleinige Aufführungsrecht beſitzt. 

Altona, 29. Okt. Ein Unteroffizter der 1. Komp. 
97 126 . erſchoß ſich aus Furcht 

Brünn, 29. Okt. Die Verſammlung der Ver⸗ 
trauensmänner der deutſchen Parte in 
Mähren ſaßte eine Reſolution, an der Gemeinſamkeit 
der Intereſſen der Deutſchen Oeſterreichs e ſo⸗ 
wie an dem Einheitsſtaat und der Bereitwilligkeit zur 
Führern zn 
beſtehende Koalition unter⸗ 
ſtützen werden. Die Reſolution ſpricht ferner die Erwartung 
aus, die Regierung werde den Beſitzſtand der Deutfchen 
ſchützen. Die Errichtung einer ſloveniſchen Unterrichts⸗ 
anſtalt in Cilli ſei zurückzuweiſen. 

Peſt, 29. Okt. Die Ausſchüſſe des Magnatenhauſes 
verhandelten heute über das Renuntium des Abgeordneten⸗ 
hauſes über die unveräuderte Zurückleitung der Geſetze be: 
treffend die freie Religionsübung und die Juden⸗ 
rezeption. Die erſtere Vorlage wurden, achdem der 
reformirte Biſchof Szaſz im Intereſſe des liberalen Fort⸗ 
ſchritts erklärt hatte, den Widerſtand gegen die Kon⸗ 
feſſionsloſigkeit aufzugeben, nach langer Debatte mit 
Annahme mehrerer Beſtimmungen, welche die religiöſe Er- 
ziehung der Kinder konfeſſionsloſer Eltern ſichern, ange⸗ 
nommen. 


Petersburg, 29. Okt. Nach Mittheilungen aus Li⸗ 
vadia wohnten geſtern die Kaiſerin, der Großfürſt⸗ 
Thronfolger, Prinzeſſin Al x ſowie die übrigen Mitglieder des 
Kaiſerhauſes dem Gottesdienſte in der Palais kirche bei. Aus 
Anlaß des Jahrestages des Eiſenbahnattentates bei 
Borki werden heute in ſämmtlichen Petersburger Kirchen 
Dankgottesdienſte abgehalten. Dem Gottes⸗ 
dienſte in der Kirche im Miniſterium des Auswärtigen wird 
das diplomatiſche Korps beiwohnen. 

Brüſſel, 29. Ott. Bei den am geitrigen Tage im 
ganzen Lande e e Provinzialrathswah⸗ 
len behaupteten 
bisherigen Mandate und gewannen 3 neue. In Gent finden 
Stichwahlen zwiſchen Katholiken und 14 ausſcheidenden 
Liberalen ſtatt. In der Provinz Antwerpen be⸗ 
haupteten die Katholiken ihre bisherige Stellung und 
kommen mit 23 Liberalen, deren Mandate erloſchen, in 
Stichwahl. In der Provinz Namur findet Stichwahl zwi⸗ 
ſchen 13 ausſcheidenden Katholiken und 13 Liberalen ſtatt. In 
Bralant gewinnen die Katholiken 11 Sitze, außerdem ſind 
zahlreiche Stichwahlen erforderlich zwiſchen Liberalen, Katho⸗ 
liken und Sozialdemokraten. In der Provinz Lüt- 
tich gewinnen die Katholiken einige Sitze; für die Stadt 
Lüttich iſt Stichwahl zwiſchen 23 ausſcheidenden Liberalen und 
23 Sozialdemokraten erforderlich. Im Hennegau gewinnen 
die Katholiken 8 Sitze. Dle Sozialdemokraten 15 
von den Liberalen. Außerdem finden mehrere Stichwahlen 
zwiſchen ausſcheidenden Liberalen und Sozialdemokra⸗ 
ten ſtatt. In den übrigen Provinzen ſind keine nennens⸗ 
werthen Aenderungen eingetreten. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdtenſt der „Bol. Ztg.“ 
in, 29. Oktober Nachm 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Steele l. W.: Hler erſtach 
ein Ehemann feine Frau und ſtellte ſich dann den Behörden. 

Ein hleſiges Blatt erfährt aus Marburg: Es wird bes 
ſtätigt, daß Profeſſor Behring als Nachfolger des nach 
Halle gehenden Profeſſors Fränkel hlerhergerufen werde. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Petersburg: Bei der 
Einweihung der neuen Kirche in Oſtrowskafa 
explodirte eine Lampe, wodurch das Kleid einer Frau 
in Flammen geſetzt wurde. Die zur Feier Anweſenden, etwa 1000 
Perſonen, drangen nach dem Ausgange. 5 Kinder und 3 Frauen 
wurden ſofort getödtet, 27 Perſonen furchtbar verwundet, 
von denen 18 auf dem Transport ſtarben. 

Der „New Pork Herald“ meldet aus Buenos⸗Ayres, 
in Sarloja ſeien über 1000 Menſchen durch ein Erdbeben 
umgekommen. Viele Tauſende ſeien obdachlos. 


n Flandern die Katholiken alle] Konſolld 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 
London, 29. Ot. Wie die „Times“ aus Shanghai 
von geſtern melden, bedroht die japaniſche Flotte mit 
34 Torpedobooten Wei⸗Hai⸗Wei. 


Börfe zu Poſen. 
oſen, 29. Okt. [Amtlicher Börſenbericht.] 
iritus Gekündigt —.— L. Reaulirungspreis 
Coer —,—. Loo obne Job (80er) 49,20, (70er) 29.60. 
rid a 


29. Okt. : 
ſtill. Loko ohne Faß (50er) 49,20, (70er) 29,60 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Bolen, den 29. Oktober 1894 

feine W. mittl. W. ord. W. 
ro 100 Kilo. 

. 13 u. 0 H ff m og. nm 


Roggen . 10 . 


& ... Bo, — 11 40 — 
Hate 11 


„ 20 „10 70 — 


— 82 
25 


1 1:06 
1/30 1 

150 1145 
120 1115 
1 6 5 
Er: 
3%0 | 


Börſen⸗Tel 
Berlin, 29. Okt. 1 Adentur B. Heimann, Bee) 


8 befeſtigend TJeviritus ſchwach 
do. Ott 126 75,126 75 70er loko obne Faß 31 60 1 8) 
do. Mal 184 75134 70er — 35 30 85 60 
Roggen befeftigend 70er Dash 8 70 23 80 
en befeſtigen L. u 70 25 
bo 109 28108 2J 70er Januar 3 
do. Mal 115 50 115 50 70er Mal 37 30 87 40 
Rüßdl fir 40 50 40 4 e obne Faß 51 2, 51 20 
do. Mal 44 10 44 — Ott 114 75114 
Kündigung in Ro — 


e I Ey I Ko m 
gung x) ZU, (50er) — 
Berlin, 9.0. Schluß⸗Kurſe. 97e Bir. 


pr. : 126 75 126 70 
do. dr. Mat.. 1584 78 154 60 
sen ff. Di. . . 4 3 105 30 
„ dr. Mai: 115 76 115 50 
Spiritus, Nach amtlichen Notirungen. N.v. 27. 
do. 70er lolo obne Faß 31 60 51 60 
do. ber Ditbr. n r 85 40 85 50 
do. 70er r. 35 80 35 40 
do 70er Desbr. ..:3570 85 80 
do DIE e u u —— 
do Wer Mall. 8730 87 40 
do. Ser ſoto „ F. 51 10 51 2 
Dt.3% Reich-Anl 83 90| 98 8 Ruff. Banknoten 222 _ j 
olld. 4%, Anl.105 8105 800. 4¼% Bdt wor 102 80102 89 
do. 3¼½ do. 108 401103 &ClUngar. 4% @olbr. 100 — 99 90 
655 103 — 103 nenr. 93 70 98 60 
of. 8¼% do 100 101100 7 828 3 0 
01. — 
do. 8%/,%, do. 100 751100 8 Disk⸗Kommandit S 20. 20 137 70 
lego e 100 501100 Bolonböfkimmnung 
Fakten 109 85 feſt 
do. Silberrente 95 60 
r. Südb. G. S. A 88 25 88 50 
Sai Sd eas ttis 7118 6008 Et Er 
Marienb. Mlaw. do — Zu = — & ae 167 20/165 60 
i 42 90| 42 50 
8 N 95 70, 67 bet Wh 1 101144 10 
face d Bol 83 4 85 eg Be 
A. 1890. 65 — . 91 60 91 
1890 Anl. 64 30 68 Centr. 136 90130 50 
Rum. 4% Anl. 1890 83 90 88 Wiener 235 60.233 — 
iſche R. 1885. 72 90 72 150 501147 — 
Looſe . . 109 —107 167 — 165 75 
800 60 0 5 126 — 195 80 


136 9 5 
Kredit 5 
Re Noten 282 60 228 75, Diskonto Kommandlt 
Stettin, r. Agentur B. Heimann, Bolen. 


29. Ott. 
Weizen unverändert Ieviritus behauptet 
do. Ott. 501125 —[ per Iofo 70er 


o. 125 5011 
do. April⸗Mal 131 501182 — „ Nov.⸗Dez. „ 
1 — en unverändert 5 Mal 5 


0. 112 — 112 — 
do. April⸗Matl 115 75/116 — bo. per loto 
Nabel fin 
do. Okt. 43 20 48 
do. April⸗ Mal 43 70] 44 — 
*) Betrolenm loto verſteuert Mfance 1¼ Proz. 
Waſſerſtand der . 
Poſen, am 27. Okt. Mittags 0.72 Meter. 
. 28. Morgens 0,74 “ 
„„ 29. s Morgens 0,73, s. 
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